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Neuigkeiten zur Maker Faire 

www.maker-faire.de  
www.facebook.com/makemagazin.de 

twitter.com/MakeMagazinDE  
#makerfairehannover  

www.instagram.com/makerfairedeutschland 
YouTube: www.youtube.com/c/makemagazin.de 
 

Anreise   

 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

 

Bus: 
Ab Hauptbahnhof mit der Buslinie 128 oder 134 Richtung Peiner 
Straße direkt bis zum Hannover Congress Centrum. 

 
Straßenbahn:  

Stadtbahn Linie 11 (Zoo) bis zur Haltestelle Hannover Congress 
Centrum 
 

Per PKW  
Adresse für Navigation: Theodor-Heuss-Platz 1-3,  

30175  Hannover 
 

Parken  

Am HCC sind PKW-Parkplatze vorhanden.  

Weitere Informationen folgen. 
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Kontaktdaten 

Maker Media GmbH 

Karl-Wiechert-Allee 10 

30625 Hannover 

Germany 

 

 Daniel Rohlfing 

Leiter Events und Sales 

Telefon: +49 [0]511 5352-844 

E-Mail: dnr@maker-faire.de 

 

 Leonard Ure 

Event- und Communitymanager 

Telefon: +49 [0]511 5352-804 

E-Mail: leou@maker-faire.de 

 

 Dunia Selman 

Social Media Managerin  

Telefon: +49 [0]511 5352-843 

E-Mail: dus@make-magazin.de 

 

 Sylke Wilde 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Telefon: +49 [0]511 5352-290 

E-Mail: sy@maker-faire.de 
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Was ist eine Maker Faire? 

Ihren Ursprung hat sie in den USA. Die Amerikaner sprechen 

von „The Greatest Show (& Tell) on Earth“ und meinen damit, 

dass eine Maker Faire zum einen eine Wissenschaftsmesse ist, 
zum anderen eine Art Jahrmarkt und zeitgleich etwas voll-

kommen Neues. Es ist ein Festival für Inspiration, Kreativität 

und Innovation, was generationsübergreifend begeistert. 
Weltweit gibt es derzeit rund 100 Veranstaltungen im Jahr. 

Die größte Maker Faire im deutschsprachigen Raum findet mit 

rund 200 Ständen und bis zu 15.000 Besuchern 
in Hannover statt. 

Hier kommen Maker zusammen, um ihre Projekte einer brei-

ten Öffentlichkeit zu präsentieren. Es ist ein Ort des persönli-
chen Netzwerkens und des Wissensaustauschs. 

„Anfassen und Ausprobieren“ wird groß geschrieben. Auf je-

der Maker Faire gibt es viele interessante Mitmachstationen, 
ergänzt um spannende Vorträge und Workshops. 

Insbesondere das Thema Education ist ein wichtiger Faktor in 

der Maker-Community. Kinder und Schüler werden auf eine 

kreative und spielerische Weise für MINT-Fächer und dem 
neugierigen Umgang mit Materialien und Werkzeugen begeis-
tert. Spaß haben steht im Vordergrund. 

Die Schwerpunkte liegen auf den folgenden Bereichen: 

3D-Druck/Lasercutter ∙ Arduino, Calliope, Raspberry Pi & Co. ∙ 

Assistive Technology ∙ Biohacking ∙ Coding ∙ Cosplay ∙ Craf-

ting/Handarbeit ∙ Elektronik ∙ E-Mobilität ∙ Handwerk ∙ 

Hardware Hacking ∙ Internet of Things ∙ KI / Machine Learn-

ing ∙ LEGO ∙ Modellbau ∙ Musik · Nachhaltigkeit ∙ Quadro-
kopter ∙ Rapid Prototyping ∙ Roboter ∙ Smart City / Smart 

Home ∙ Steampunk ∙ Upcycling ∙ Virtual Reality ∙ Wearables 
∙ Wissenschaft & Forschung …und vieles mehr 

 

Die Maker Faire ist ein Veranstaltungsformat vom Maga-
zin Make: Ziel der Make ist es, Leserinnen und Leser zu inspi-
rieren, das Wissen zu vermitteln selbst tätig zu werden, die 
Technik zu verstehen und eigenen Technik-Ideen freien Lauf 
zu lassen. 

 

https://maker-faire.de/hannover/
https://maker-faire.de/was-sind-maker/
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Was sind Maker? 

Liz Corbin vom Institute of Making in London hat Maker so 
definiert: 

„Maker sind Menschen, die werken, gestalten, herstellen, bas-

teln, konstruieren, fabrizieren und reparieren – von jung bist 

alt – im bürgerlichen, öffentlichen und privaten Sektor – als 

Hobby oder Beruf, um zu lernen und zu forschen – mit digita-
len und analogen Werkzeugen – die ihre einzigartige histori-

sche Perspektive, gelebte Erfahrung und Vorstellung der Zu-
kunft einbringen.“ 

 

Maker sind experimentierfreudige Selbermacher mit Spaß an 

der Sache. Es sind Kreativköpfe und Technikenthusiasten. 

Zumeist sind sie eher am Nutzen orientiert als am Profit. Sie 
sind wissbegierig (wie funktioniert das eigentlich?), aber auch 

Wissensvermittler. Sie teilen gerne ihre Erfindungen, tauschen 
sich aus, lernen voneinander. 

So entsteht innovatives Neues oder bestehende Produkte 

werden durch Veränderungen individualisiert, optimiert oder 

einfach nur wieder im Sinne der Nachhaltigkeit in Funktion 
gesetzt. Das Ganze passiert zu Hause oder organisiert in so 

genannten FabLabs, Hacker- oder auch Makerspaces und Re-
pair Cafés. 

Es entstehen Produkte, die es in der Massenproduktion nicht 

gibt. Vom verspielten Einzelstück bis hin zum designten Pro-
totypen, der dann zum Beispiel mittels einer Crowdfunding-

Plattform einen Maker zum Unternehmer werden lassen 

kann. Ein häufig eingesetztes Werkzeug ist der 3D-Drucker 
oder auch der Lasercutter. 

 

 

http://www.instituteofmaking.org.uk/about/people
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Pressemitteilung 22. August 2023 

14.200 begeisterte Teilnehmende auf dem neunten DIY-Festival 

Sommer, Sonne, Maker-Spirit: Ein Wochenende voller genialer 

Ideen 

Hannover, 22. August 2023 - MINT-Faszination bei schweißtreiben-

den Sommertemperaturen: Bereits zum neunten Mal trafen sich im 

Hannover Congress Centrum wieder die Bastler, Tüftler und Erfin-

der und sorgten mit ihren kreativen Selbstbau-Projekten für un-

glaubliches Staunen und ganz viel Mitmach-Laune. 14.200 Teil-

nehmende zählten die Veranstalter und zogen ein überaus positi-

ves Fazit. Ob als Stammgast oder erstmals dabei: Maker, Aussteller 

und Besucher waren sehr zufrieden. Im kommenden Jahr findet 

die Maker Faire am 24. und 25. August statt. 

Mit mystisch-betörenden Klängen führte die bunt gekleidete Tänze-

rin das riesige Eisenross in seine Bahn, erweckte es zum Leben und 

erklomm dann den Rücken, um in über vier Metern Höhe anmutig 

zu tanzen. Die Show der spanischen Theatergruppe Antigua i Bar-

buda um Jordà Ferré zog große und kleine Besucher in ihren Bann. 

Auch ein anderes Highlight sorgte für Begeisterung: Mit Spielfreude 

und leuchtenden Augen präsentierten Quentin Thomas-Oliver und 

seine Partnerin Hilary ihren selbst gebauten Schlagzeug-

Roboter und begleiteten ihn mit Cello und Violine. Für ihre Vorfüh-

rungen wurden die extra aus Texas angereisten Maker mit viel Ap-

plaus belohnt. „Maker Faire is really amazing!“ 

Doch nicht nur aus Spanien und den USA kamen Maker angereist, 

sondern auch aus den Niederlanden, Österreich und Tschechien 

hatten sich Erfinder auf den Weg in die niedersächsische Landes-

hauptstadt gemacht. „Hanover, I love this city!“ Der Brite Eben Up-

ton, bekannt als „Vater des Raspberry Pi“, verriet, dass er schon zu 

CeBIT-Zeiten immer gern nach Hannover gekommen sei. Sein Vor-

trag zur Erfolgsgeschichte vom Minicomputer war ein Publikums-

magnet, einige Besucher hatten lange Wege auf sich genommen, 

um ihn auf der Maker Faire zu hören. 

Der Einplatinencomputer Raspi eignet sich perfekt, um bereits die 

Jüngsten zum Programmieren zu bringen und ist das ideale Gerät 

für die MINT-Ausbildung. Wie man Raspi-Projekte in den Schulalltag 

einbauen kann, zeigte der parallel zur Maker Faire stattfinden-

de Lehrertag. Lehrkräfte aus dem gesamten Bundesgebiet nahmen 

das hochkarätige Angebot an, das in Zusammenarbeit zwischen 

dem Make-Magazin, der Region Hannover und des Niedersächsi- 

chen Landesinstituts für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) 

entstanden war. 

Nach der Eröffnung durch die Niedersächsische Kultus-

ministerin Julia Willie Hamburg startete die Veranstal-

tung mit spannenden und nachdenklich stimmenden 

Vorträgen zur Maker-Bewegung im schulischen Kontext. 

https://maker-faire.de/
https://www.heise.de/make/
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schen Landesinstituts für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) 

entstanden war. 

Nach der Eröffnung durch die Niedersächsische Kultusministerin 

Julia Willie Hamburg startete die Veranstaltung mit spannenden 

und nachdenklich stimmenden Vorträgen zur Maker-Bewegung im 

schulischen Kontext. Ergänzt wurden sie durch Praxisworkshops 

und Expertengesprächsrunden. Sowohl die Workshopleiter als auch 

die Referenten waren auch danach noch stark gefragte Gesprächs-

partner, was zu sehr wertvollen Begegnungen führte. 

„Ob aus den Bereichen Physik, Programmierung, Biologie, Chemie, 

KI, 3D-Druck, Mechanik oder klassisches Handwerk: Wir haben 

hier an über 200 Ständen so viele verschiedene Mitmachaktio-

nen gehabt, es war einfach der Hammer“, fasst Daniel Rohlfing, 

Leiter Events und Produktmanagement, zusammen. „Die Maker 

begeistern die Besucher mit ihrer unkonventionellen Art mit Tech-

nik umzugehen und inspirieren zum Nachmachen. Die Lust auf 

MINT-Themen bei jungen Menschen zu wecken ist uns seit der ers-

ten Maker Faire 2013 ein großes Anliegen. Kinder sind neugierig und 

experimentierfreudig, das müssen wir nutzen. Daher setzen wir 

auf den spielerischen Ansatz und auf das Ausprobieren, das soge-

nannte ,Playful learning‘. Schließlich ist MINT-Wissen eine wichtige 

Investition in unsere Zukunft!“ 

2024 findet die Maker Faire Hannover am 24. und 25. August wieder 

im HCC statt. 

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der Bundes-
bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter sind Falko Mohrs, 
Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Steffen Krach, Regionspräsi-
dent der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung 
unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make Maga-
zin präsentiert. 
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Pressemitteilung 15. August 2023 

Wohin am Wochenende? Maker Faire Hannover 

Coole Erfindungen, spektakuläre Shows und viele Mit-

mach-Aktionen für die ganze Familie 

Hannover, 15. August 2023 - An diesem Wochenende startet wieder 

das bunte Mitmach-Festival für die ganze Familie. Zum neunten Mal 

treffen sich im Hannover Congress Centrum indoor wie outdoor 

rund 1.000 Maker, Tüftler, Erfinder und Künstler, um große und 

kleine Besucher mit ihren einfallsreichen Projekten zu begeistern. 

Die Maker Faire versteht sich als Ort des Wissensaustauschs und 

wird am 19. August um 10 Uhr von der Niedersächsischen Kultus-

ministerin Julia Willie Hamburg eröffnet. 

Mit über 4,5 Metern Höhe und 8,50 Metern Länge ist das mechani-

sche Pferd des genialen Künstlers Jordà Ferré das Highlight der 

diesjährigen Maker Faire. Mit zwei Musikern wird der Spanier seine 

Kreation zum Leben erwecken und mit einer Tänzerin zu einer Ein-

heit aus Menschen und Maschine verschmelzen lassen. 

Einen echten Hingucker bringt auch Maker und Musiker Quentin 

Thomas-Oliver aus Texas mit: einen fast drei Meter hohen, selbst 

gebauten Schlagzeug-Roboter. Gemeinsam mit seiner Partnerin 

Hilary begleitet Quentin die Roboter-Percussion mit Cello und Brat-

sche und bietet so einen Musikgenuss der besonderen Art. 

In der beliebten Dark Gallery ist die beleuchtete und sich langsam 

drehende Kugelbahn „Marbles“ des niederländischen Lichtkünst-

lers Gertjan Ardema, mit einer Gesamtlänge von 60 Metern und 

einer Höhe von 3,5 Metern zu bewundern.  

An beiden Tagen zeigt die German Roboteers Association spektaku-

läre Kampfroboter-Shows. Die von den „Roboteers“ aus Hightech-

Materialien erbauten Kampfmaschinen kennen nur ein Ziel: den 

Gegner mit (fast) allen Mitteln zu besiegen. Die Zuschauer können 

sich auf spannende Duelle aus Strategie, handwerklichem Geschick 

und physikalischem Know-how freuen. 

In der Glashalle geht es ebenfalls rasant zu: In einem 500 Kubikme-

ter großen Drohnenkäfig liefern sich FPV-Drohnenpiloten ein heißes 

Rennen durch einen Hindernisparcours. Wer möchte, kann auch 

selbst eine Drohne steuern. 

Machen fühlt sich einfach gut an. Dieses Motto vertreten auch die 

anwesenden YouTuber mit bekannten und einflussreichen Makern 

aus der Handwerk-Szene, darunter erstmals die Schreinerin Julia 

Maria Spielvogel, die ihren Land Rover Defender zu einer mobilen 

Schreinerwerkstatt umgebaut hat und zeigt, wie man drechselt. 
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Löten lernen, Töpfern, Werkeln mit Holz und Filz, Lob ausdrucken 

und Legosteine mit dem eigenen Namen versehen, einen Geodom 

bauen, sich im digitalen Tennis messen oder in Star-War-Pose foto-

grafieren lassen: Die Angebote für die Jüngsten sind so zahlreich 

wie vielfältig.  

Jede Menge Wissen gibt es nicht nur an den über 200 Ständen, son-

dern auch bei den vielen kostenlosen Vorträgen. Prominentester 

Redner ist Eben Upton, Erfinder des Raspberry Pi. Doch es geht 

nicht nur um die Erfolgsgeschichte des Minicomputers, sondern 

auch um 3D-Druck, Smart City, Energiesparen oder Programmieren 

lernen.   

Steffen Krach, Präsident der Region Hannover, beschreibt in sei-

nem Grußwort die unkonventionelle Herangehensweise der Maker: 

„Die Ausstellerinnen und Aussteller machen Innovationen greifbar 

und zeigen: Fortschritt braucht kluge Ideen und vor allem Men-

schen, die anpacken.” 

Cosplayer, Steampunker und Star Wars-Fans erhalten in ihren Out-

fits an der Tageskasse freien Eintritt und können die Maker Faire 

gemeinsam mit den umherwuselnden R2D2-Droiden des R2 Buil-

ders Club noch ein bisschen bunter machen. Streetfood-Anbieter 

aus Hannover, organisiert von Kult-Gastronom „Onkel Olli“, ver-

wöhnen die Besucher wieder mit kulinarischen Köstlichkeiten. 

Die Maker Faire Hannover ist am Samstag von 10 bis 18 Uhr und am 

Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Informationen und Tickets – ab 

10 Euro, Kinder unter 10 Jahren sind frei – für das familienfreundli-

che Festival gibt es im Internet unter maker-faire.de. Dort erfährt 

man auch, welche Maker ausstellen und wann die Vorträge und 

Workshops beginnen.  

Journalisten (auch Blogger, YouTuber, Jugend- und Schülerpresse) 

können sich hier WO für das bildgewaltige Event akkreditieren. 

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der 

Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter 

sind Falko Mohrs, Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Stef-

fen Krach, Regionspräsident der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veran-

staltung unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make-

Magazin präsentiert. 

 

 

https://youtu.be/PcElAwE7YXQ
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Pressemitteilung 07. August 2023 

Maker Faire: Spannende Vorträge zu Zukunftsthemen 

“Raspi-Vater” Eben Upton spricht im Wissenshub über 

den Siegeszug des Minicomputers 

Hannover, 7. August 2023 – Bei der Maker Faire Hannover am 19. 

und 20. August 2023 stehen innovative Ideen begeisternder Maker 

wieder im Mittelpunkt. Auch beim vielfältigen Vortragsprogramm 

geht es um den “Maker-Spirit”. Von inspirierenden Erfolgsgeschich-

ten bis hin zu praktischen Tipps und Tricks: Die Vorträge zum un-

konventionellen Machen bieten wertvolle Anregungen für die Um-

setzung eigener Projekte. Prominentester Redner ist Eben Upton, 

der als Anhänger der freien Software, 2012 den kreditkartengroßen 

Computer Raspberry Pi maßgeblich mitentwickelt hat. 

Als Koryphäe in der Informatik-Welt und der Open Source-Szene 

werden dem Briten Eben Upton ohne Zweifel eine Menge Interes-

sierte an den Lippen hängen. Sein Vortrag mit dem Titel „The road 

to Raspberry Silicon: the past, present and future of RP2040 and 

Rasperry Pi Pico“ verspricht eine Reise durch die Entwicklungsge-

schichte des Raspis, jenem Mini-Rechner, der sich Millionen Mal 

verkauft hat.  

Von internationalen Themen zu lokalen Initiativen:  Prof. Dr.-Ing. 

Lars Baumann, Dezernent für Personal, Digitalisierung und Recht in 

Hannover, startet am Samstagmorgen mit einem Exkurs zur Frage 

nach attraktiver Arbeit im digitalen Umfeld in Niedersachsens Lan-

deshauptstadt. Am Mittag, direkt aufeinander folgend, referieren 

dann Georg Leuteritz von hannoverimpuls und Dr. Oliver Burmeis-

ter von Protoys, einem Projekt der Region Hannover. Ganz unter 

dem Motto „Make(r) your dreams come true“ wird Ersterer Perspek-

tive bei der Realisierung eigener Ideen vermitteln. Danach wird Dr. 

Burmeister verschiedenste Projekte vorstellen, mit denen Jugendli-

che Ideen für die Zukunft entwickeln, diese in funktionierende Pro-

jekte überführen und dabei Future Skills erlernen können. Wie 

Hannover sich zur Smart City entwickelt, bespricht das Team von 

#HANnotiv. 

Zum Thema 3D-Druck stellt der österreichische Ingenieur Alexander 

Datzinger Filamente aus Recyclingkunststoffen vor und Matthäus 

Sturc erzählt im Interview mit c’t-Redakteurin Pina Merkert, was 

seinen Open-Source-DIY-3D-Drucker ausmacht, der zu einen der 

schnellsten der Welt gehört. Darüber hinaus ist Fabian Duske zu 

Gast und erklärt, wie er die wohl größte FDM-Druckerfarm in 

Deutschland betreibt. 
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Spannende Erkenntnisse verspricht der Vortrag „Toniebox Reverse 

Engineering – Eine Musikbox für Kinder und Hacker“. Zuhörer, die 

bereits erste Erfahrungen als Maker gemacht haben, erfahren, wie 

man eigene Inhalte, Hardware-Mods und sogar eine eigene Cloud in 

die bei kleinen Kindern beliebte Audiobox integrieren kann. Direkt 

im Anschluss erklärt Malte Pöggel den Bau einer Internet-

Wetterstation auf Basis eines Geigerzählers. Wie man sich bei küh-

ler Witterung am besten verhält, ohne sich zu verheizen, verrät der 

Hannoveraner Roland Balzer. Im YouTuber-Panel berichten am 

Sonntag bekannte Influencer aus der Handwerk- und Maker-Szene 

von ihrem Alltag, zeigen aktuelle Trends auf und erzählen, was Con-

tent-Creating für sie bedeutet. 

DIY-Begeisterte, die nicht nur basteln und bauen, sondern auch ihr 

Wissen teilen möchten, können sich beim Make-Vize Peter König 

informieren, wie man für das deutsche Make-Magazin schreiben 

kann. 

Das komplette Vortragsprogramm am 19. & 20. August findet man 

auf der Website der Maker Faire Hannover. Mehr zur Maker Faire: 

https://youtu.be/b4DhlSJFxYg 

Die Maker Faire im HCC ist am Samstag von 10 bis 18 Uhr und am 

Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Infos und Tickets zum bunten DIY-Familienfestival gibt es unter 

www.maker-faire.de/hannover 

Journalisten (auch Blogger, YouTuber und Jugend- und Schüler-

presse) können sich hier für das bildstarke Event akkreditieren.  

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der 

Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter 

sind Falko Mohrs, Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Stef-

fen Krach, Regionspräsident der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veran-

staltung unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make-

Magazin präsentiert. 

 

 

https://youtu.be/b4DhlSJFxYg
https://www.maker-faire.de/hannover
https://maker-faire.de/presse/
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Pressemitteilung 12. Juli 2023 

Maker Faire freut sich über prominente Fürsprecher aus der Politik 

Bundesbildungsministerin erneut Schirmherrin des Ma-

cher-Festivals 

Hannover, 12. Juli 2023 - „Machen statt me-
ckern!“ Deutschland brauche genau diesen Spirit, 

meint Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, die 

auch in diesem Jahr wieder die Schirmherrschaft für 

die Maker Faire übernommen hat. Auch Steffen Krach, Regi-
onspräsident Hannover, und Falko Mohrs, Niedersächsischer 

Minister für Wissenschaft und Kultur, werben für den Besuch 

der Maker Faire. Die Niedersächsische Kultusministerin Julia 

Willie Hamburg wird den parallel stattfindenden Lehrertag 
am 19. August persönlich eröffnen. 

„Etwas ausprobieren, Neues bauen oder Altes reparieren – 

Machen fühlt sich einfach gut an“, sagt Bettina Stark-

Watzinger in ihrer Videobotschaft und beschreibt damit 
den Maker-Spirit, mit dem Selbermacher, Erfinder und Künst-

ler seit Jahren für Begeisterung sorgen. Bereits zum neunten 

Mal bietet die Maker Faire Hannover im Hannover Congress 

Centrum kreativen Köpfen eine Bühne für ihre genialen Ideen 
und Visionen. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

unterstützt die Maker-Bewegung von Beginn an und teilt die 

Begeisterung der Macher. „Es freut mich wirklich sehr, 

Schirmherrin der Maker Faire Hannover zu sein, denn 

Deutschland braucht genau diesen Spirit: Machen statt Me-

ckern. Nur dann gelingt Fortschritt, nur dann sichern wir un-
seren Wohlstand“, betont die Bundesbildungsministerin. 

Auch Steffen Krach, Präsident der Region Hannover, be-

schreibt in seinem Grußwort die unkonventionelle Herange-

hensweise der Maker: „Die Ausstellerinnen und Aussteller ma-
chen Innovationen greifbar und zeigen: Fortschritt braucht 

kluge Ideen und vor allem Menschen, die anpacken. (…) Die 

Einstellung, die Ärmel hochzukrempeln und positive Verände-
rungen aus einer eigenen Selbstwirksamkeit zu erreichen, 
verdient höchste Anerkennung und Respekt!“ 

https://maker-faire.de/hannover/
https://youtu.be/H-4XG2KZAOQ
https://youtu.be/PcElAwE7YXQ
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Falko Mohrs, Niedersächsischer Minister für Wissenschaft und 
Kultur, rief in seiner Videobotschaft Schulklassen, Hochschu-

len, Forschungseinrichtungen zur kostenlosen Aussteller-
Teilnahme an der Veranstaltung auf. 

„Das BMBF unterstützt die Maker Faire seit vielen Jahren, für 

uns ist das eine Art Gütesiegel, auf das wir sehr stolz sind. 
Über die vielen Jahre hat die Maker Faire an Relevanz gewon-

nen und nimmt mittlerweile einen festen Platz in der Bil-

dungslandschaft ein“, sagt Daniel Rohlfing, Leiter Events und 

Produktmanagement. „Wir freuen uns aber auch sehr, dass 
wir in Niedersachsen prominente Fürsprecher gewinnen 

konnten. Damit stärken wir die Sichtbarkeit und die Bedeu-
tung der Maker-Community." 

Zu den präsentierten DIY-Projekten zählen nach wie vor Ardu-

ino, Roboter, Raspberry Pi, Smart Home, Licht-Projekte, 3D-
Druck, Modellbau, Upcycling, Steampunk, aber auch klassi-

sches Handwerk und Handarbeit. Zudem werden an fast allen 

Ständen zahlreiche Workshops und Mitmach-

Aktionen angeboten: ob Löten oder Programmieren, man darf 
alles ausprobieren. 

Die Maker Faire versteht sich als ein Ort für Inspiration, Kreati-
vität und Technologie und bietet der wachsenden Communi-

ty eine Plattform. Darüber hinaus will Maker Media mit der 

Veranstaltung, dem Make-Magazin und der Plattform Make 

Education speziell den Nachwuchs auf spielerische Weise 

für MINT-Themen und den kreativen Umgang mit Tech-

nik begeistern. So laden das Make-Magazin, die Region Han-
nover und das Niedersächsische Landesinstitut für schulische 

Qualitätsentwicklung (NLQ) gemeinsam am Samstag, 19. Au-

gust 2023 Lehrkräfte zur kostenlosen Fortbildung rund um 

das Thema Make Education ein. Eröffnet wird 
der Lehrertag von der niedersächsischen Kultusministerin 
Julia Willie Hamburg. 

Die Maker Faire im HCC ist am Samstag von 10 bis 18 Uhr und 
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Infos und Tickets zum bunten DIY-Familienfestival gibt es un-

ter www.maker-faire.de/hannover 

Journalisten (auch Blogger, YouTuber und Jugend- und Schü-

lerpresse) können sich hier für das bildstarke Event akkredi-
tieren.  

 

 

https://youtu.be/WnJOFBZga2A
https://maker-faire.de/hannover/lehrertag/
https://www.maker-faire.de/hannover
https://maker-faire.de/presse/
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Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der Bundes-
bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter sind Falko Mohrs, 
Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Steffen Krach, Regionspräsi-
dent der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung 
unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make-
Magazin präsentiert. 
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Pressemitteilung 30. Juni 2023 

Einladung zum Lehrertag auf der Maker Faire Hannover 

Frische Ideen für den MINT-Unterricht: Learning by Ma-

king 

Hannover, 30. Juni 2023 - Nach dem großen Zuspruch im ver-
gangenen Jahr findet auch auf dem diesjährigen Erfinder- und 

DIY-Festival Maker Faire ein Lehrertag statt. Das Make-

Magazin, die Region Hannover und das Niedersächsische Lan-

desinstitut für schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) laden 
gemeinsam am Samstag, 19. August 2023 Lehrkräfte zur kos-

tenlosen Fortbildung rund um das Thema Make Educati-

on ein. Im Mittelpunkt stehen kreative und praxisorientierte 

Projekte für die naturwissenschaftlichen Fächer. Eröffnet wird 

der Lehrertag von der niedersächsischen Kultusministerin 
Julia Willie Hamburg. 

Ob Arbeiten mit Smartphone, Internet, Social Media, Sound, 

Licht oder Gaming: mit spannenden Projekten aus ihrem All-
tag kann man Schülerinnen und Schüler zum Ausprobieren, 

Forschen und Verstehen motivieren. Welche Experimente aus 

dem Bereich Make Education einen hohen Lern- und Spaßfak-

tor mitbringen, stellen die Referenten auf dem Lehrertag vor. 
Es geht um die Vermittlung von Sozialkompetenzen durch das 

Making, um Programmieren mit dem Arduino und um Live-
Rollenspiele. 

Zu den Referenten gehört unter anderem Dr. Julia Freuden-

berg, Geschäftsführerin der Hacker School. In ihrem Vortrag 

erläutert sie mit großer Begeisterungsfähigkeit ihr Cre-

do „Hack the world a better place“: „Jedes Kind sollte pro-

grammiert haben, bevor es sich für einen Beruf entscheidet. 

Es sollte ein Verständnis davon bekommen, was die DNA der 
digitalen Welt ist. Und wir wollen dafür sorgen, dass die Augen 
beim Programmieren leuchten.“ 

Der Lehrertag ist unterteilt in Vorträge und Workshops. Zu-

dem gibt es dieses Mal fünf Thementische, an denen man sich 

nach der World-Café-Methode intensiv mit Experten austau-
schen kann. So kann man Mirja Gerull, Schulleiterin an der 

KGS Pattensen, mit Fragen zur Finanzierung eines schuleige-

nen Makerspace löchern. - 

https://maker-faire.de/
https://www.heise.de/make/
https://www.heise.de/make/
https://aktionen.heise.de/make-education?wt_mc=intern.abo.make.education.lp_ms.bst.bst
https://aktionen.heise.de/make-education?wt_mc=intern.abo.make.education.lp_ms.bst.bst
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- Bernd Schlie und Rainer Krüger vom Institut für Pädagogi-

sche Professionalität e.V. (IPP) berichten an einem der Tische 

über ihr Projekt „360°– Erfolgreich Dual virtuell“, das sie für 
die Region Hannover entwickelt haben. Jugendliche auf der 

Suche nach einem Ausbildungsberuf können dabei mit VR-

Brillen Alltagssituationen aus verschiedenen Berufsfeldern 
erkunden. 

Das Programm des Lehrertags dauert von 9:45 bis 14:30 Uhr, 

im Anschluss haben die Lehrerinnen und Lehrer die Möglich-
keit, sich auf der Maker Faire über die ausgestellten Make 
Education-Projekte zu informieren. 

Interessierte Lehrkräfte können sich kostenfrei zur Teilnahme 

an der Fortbildung über den Link https://maker-

faire.de/hannover/lehrertag/ anmelden und erhalten im 
Nachgang vom NLQ ein Zertifikat. Die Veranstalter sorgen für 

das leibliche Wohl, der Eintritt zur Maker Faire ist ebenfalls 
inklusive. 

Die Maker Faire im HCC ist am Samstag von 10 bis 18 Uhr und am Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Infos und Tickets zum bunten DIY-Familienfestival gibt es un-
ter www.maker-faire.de/hannover 

Journalisten (auch Blogger, YouTuber und Jugend- und Schülerpresse) 
können sich hier für das bildstarke Event akkreditieren.  

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der Bundes-
bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter sind Falko Mohrs, 
Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Steffen Krach, Regionspräsi-
dent der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung 
unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make Maga-
zin präsentiert. 

 

 

https://maker-faire.de/hannover/lehrertag/
https://maker-faire.de/hannover/lehrertag/
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Pressemitteilung 15. Juni 2023 

„The Iron Horse“ - Highlight auf dem diesjährigen DIY-Festival 

Majestätisches Eisenpferd galoppiert über die Maker Fai-

re 

Hannover, 15. Juni 2023 - Es ist die faszinierende Mischung 
aus imposanter Größe und anmutiger Eleganz: Am 19. und 20. 

August 2023 können Besucher auf der Maker Faire Hanno-

ver das 4,50 Meter hohe und 8,50 Meter lange Eisenpferd des 
spanischen Künstlers Jorà Ferré in Aktion bewundern. Zu ro-

ckigen Klängen setzen die mechanisch gesteuerten Beine des 

imposanten Pferdes zum Galopp an, währenddessen eine 

Ballerina auf seinem Rücken tanzt. „The Iron Horse“ ist nicht 

nur eine visuelle Attraktion, sondern auch ein Symbol für den 
Ideenreichtum der Maker-Community. 

Bereits zum neunten Mal bietet die Maker Faire Hannover im 

HCC kreativen Köpfen eine Bühne, um ih-

re zukunftsweisenden Projekte zu präsentieren. „Ich bin im-
mer wieder aufs Neue überrascht, mit welchen genialen Ideen 

und Visionen, die Macher zu uns kommen. Sie begeistern uns 

mit ihrer unkonventionellen Art mit Tech-

nik umzugehen, Innovationen zu entwickeln und diese Art des 
Machens und Lernens weiterzugeben“, schwärmt Daniel Rohl-

fing, Leiter Events und Produktmanagement. „Besonders 

happy bin ich, dass wir den Besuchern mit ‚The Iron Horse‘ 

ein faszinierendes Highlight bieten können – passend zum 

Wappentier der Niedersachsen. Mehrmals am Tag wird Jorà 

Ferré mit seiner Theatergruppe Antigua i Barbuda das selbst 

gebaute Pferd zum Leben erwecken.“ 

Das bunte DIY-Festival für die ganze Familie erwartet in die-
sem Jahr rund 1.000 Maker und 15.000 Besucher, die die drei 

Ausstellungshallen und den angrenzenden Fontänen-Garten 

mit Leben füllen werden.  An über 200 Ständen bieten die Er-

finder und Selbermacher ein breites Spektrum an kreativen 
Projekten und Mitmachaktionen, darunter Coden und Pro-

grammieren, fahrende Roboter, blinkende Kleidung, beein-

druckende Lego-Kunstwerke, außergewöhnliche Licht- und 
Soundinstallationen sowie aktuelle Technologien wie KI, La-
sercutter und 3D-Druck. - 

https://maker-faire.de/hannover/
https://maker-faire.de/hannover/
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- Die anwesenden YouTuber mit bekannten und einflussrei-

chen Makern aus der Handwerk-Szene, darunter erstmals die 

Schreinerin Julia Maria Spielvogel, geben ebenfalls Impulse 
zum Nachahme 

Einen echten Hingucker bringt der Maker und Musi-

ker Quentin Thomas-Oliver aus Texas mit. Seinen knapp drei 
Meter hohen Schlagzeug-Roboter begleitet Quentin gemein-

sam mit seiner Partnerin Hilary auf klassischen Instrumenten. 

Gemeinsam heißen sie PonyTrap. Die Roboter-Percussion 
bietet den Zuhörerinnen und Zuhörern einen Musikgenuss der 
besonderen Art. 

Zu den weiteren Attraktionen – insbesondere für Star-Wars-

Fans – zählen auch in diesem Jahr die originalgetreuen R2D2-

Nachbauten des R2-Builders-Clubs sowie die packen-

den Kampfroboterduelle der bekannten Mad Metal Machines, 
die nach 2019 erstmals wieder über beide Tage ein großes 
Turnier austragen werden.  

In der Dark Gallery gibt es ebenfalls neue Maker-Projekte zu 

bestaunen. Hier ist insbesondere die spektakulär illuminierte 

und sich langsam drehende Murmelbahn „Marbles“ in einer 
Gesamtlänge von 60 Meter und einer Höhe von 3,50 Meter des 
niederländischen Lichtkünstlers Gertjan Adema zu erwähnen. 

Die Maker Faire im HCC ist am Samstag von 10 bis 18 Uhr und 

am Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Familientickets gibt es 

ab 28 Euro, die Tickets können online gebucht werden, an der 
Tageskasse kann ebenfalls nur bargeldlos bezahlt werden.  

Infos und Tickets zum bunten DIY-Familienfestival gibt es un-
ter www.maker-faire.de/hannover 

Journalisten (auch Blogger, YouTuber und Jugend- und Schü-

lerpresse) können sich hier für das bildstarke Event akkredi-
tieren.  

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der Bundes-
bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger, Botschafter sind Falko Mohrs, 
Minister für Wissenschaft und Kultur sowie Steffen Krach, Regionspräsi-
dent der Region Hannover. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung 
unter der Lizenz der Make Community, USA. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make Maga-
zin präsentiert. 

 

 

 

 

https://www.maker-faire.de/hannover
https://maker-faire.de/presse/
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Pressemitteilung 16. Mai 2023 

Maker Faire Hannover 2023: Call of the makers 

Erfinderische Do-it-Yourself-Projekte gesucht 

Hannover, 16. Mai 2023 - Start frei für die Macherkultur: Vom 19. bis 

20. August verwandelt sich das HCC in Hannover zum neunten Mal 

in einen Schauplatz für kreative Ideen. Interessierte Maker können 

sich ab sofort kostenlos für einen Stand, einen Workshop oder ei-

nen Vortrag anmelden. Auch Unternehmen und Forschungseinrich-

tungen haben noch Zeit, sich für einen Platz auf Deutschlands größ-

ter Maker Faire zu entscheiden. 

Die gut besuchte Wissenschaftsmesse mit ihren originellen 

Projekten, Erfindungen und Mitmachstationen hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem „Must-see”-Event in der nie-

dersächsischen Landeshauptstadt entwickelt. Um auch in 

diesem Jahr allen Teilnehmenden einen interessanten Mix 

aus Technik, Kreativität und Innovation bieten zu können, ruft 

das Maker Faire-Team auf, sich zu bewer-

ben: Technikverrückte, Erfinder und angehende Gründer, 

Elektronik-Künstler, Maker, die mit 3D-Drucker, Lasercutter 
und Fräsen umgehen, Upcycling-Genies: Kurzum Selberma-

cher mit ungewöhnlichen Ideen sind auf der Maker Faire Han-

nover an der richtigen Adresse. Auch klassisches Handwerk 
und Handarbeit sind herzlich willkommen. Private Maker – 

insbesondere Makerspaces FabLabs, Hackerspaces oder Re-

pair-Cafés – können bis zum 11. Juni 2023 Stände mit oder 
ohne Einzelverkauf unter https://maker-
faire.de/hannover/call-for-makers/ anmelden. 

„Wir freuen uns auch, wenn sich Forschungsinstitute, Hoch-
schulen und Universitäten anmelden, um die Maker Faire 

Hannover als Bühne für ihre zukunftsweisenden Projekte nut-

zen”, sagt Leo Ure, Events- und Community Manager aus dem 
Maker Faire-Team. 

Gefragt sind zudem spannende Vorträge und Workshops rund 
um die DIY-Kultur. Interessenten können ihre Beiträge, die 

rund 30 Minuten dauern sollten, ab sofort auf der Maker-Faire-

Webseite einreichen. Nach Absprache sind auch längere Vor-

träge möglich. 

https://maker-faire.de/hannover/call-for-makers/
https://maker-faire.de/hannover/call-for-makers/
mailto:leou@maker-faire.de
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Auch kommerzielle Aussteller können die Maker Faire Hanno-
ver als Plattform für die Vorstellung ihres Unternehmens und 

den Verkauf ihrer Produkte nutzen. 

Die Maker-Szene trifft sich dieses Jahr darüber hinaus auch in 
Wien: Am 3. und 4. Juni lädt die Maker Faire Vienna in die ME-

TAStadt Wien. Ein weiterer Termin für DIY-Begeisterte ist der 

10. September, dann findet die Maker Faire Schwedt-
Uckermark statt. Auch hier sind noch Bewerbungen von Ma-
kern möglich. 

Aktuelle IT-News und -Entwicklungen immer im Blick: Abonnieren Sie 

einfach unsere Presseinformationen. Diesen kostenlosen E-Mail-Service 

können Sie jederzeit wieder abbestellen. 
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Pressemitteilung 13. Februar 2023 

DIY-Messe öffnet Online-Ticketshop 

Erfinderische Do-it-Yourself-Projekte gesucht 

Hannover, 13. Februar 2023 - Am 19. und 20. August 2023 heißt es 

wieder „Feuer frei“ für spannende Erfindungen, ungewöhnliche 

Projekte und mitreißende Ideen. Zum neunten Mal findet Deutsch-

lands größtes DIY-Technik-Festival Maker Faire im HCC in Hannover 

statt. Wer sich bis Ostern für ein Ticket entscheidet, spart satte 20 

Prozent und bekommt auf Wunsch eine digitale Ausgabe des Make-

Magazins hinzu. 

Zum ersten Mal bietet die Maker Faire Hannover, die Leitver-

anstaltung der Maker-Bewegung, Early-Bird-Tarife an. Wer 
Tickets bis Ostersonntag für sich oder als Geschenk für andere 

bestellt, erhält automatisch 20 Prozent Rabatt. Danach gibt es 

bis Pfingstsonntag einen Rabatt von 10 Prozent. Ab dem 29. 

Mai bis zur Veranstaltung gelten die regulären Preise. Einge-

fleischte Maker Faire-Fans können im Ticket-Shop 
auch Wochenend-Tickets erwerben. 

“Wer mit seiner Familie ein sommerliches Making-

Wochenende im schönen Hannover verbringen möchte, dem 

empfehle ich das Familienticket“, sagt Daniel Rohlfing, Leiter 
Events und Produktmanagement. ”Bereits mit einem Kind ab 

10 Jahren ergibt sich ein Preisvorteil und Kinder unter 10 Jah-

ren haben freien Eintritt.“ 

Schon vor dem großen Event in Hannover trifft sich die Maker- 

Bewegung in Dortmund und Wien, auch die Standorte Min-

den-Lübbecke und Sindelfingen haben Interesse bekun-
det. Daniel Rohlfing vom Maker Faire-Team nimmt auch gern 

Anfragen für Maker Faire-Lizenzen im gesamten D/A/CH-Raum 
entgegen. 

Auf der Maker Faire Ruhr in Dortmund am 25. und 26. 

März präsentieren Bastler, Tüftler, Künstler und Technik-
Interessierte in der DASA, Deutschlands größter Arbeitswelt-

ausstellung, wieder ungewöhnliche Experimente und ziemlich 
schräge Projekte – wie zum Beispiel Steampunk. 

 

 

https://maker-faire.de/hannover/
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Am 3. und 4. Juni startet dann die Maker Faire Vienna nach 
der Corona-Pause wieder in der METAStadt Wien. Auf 4.800 

m2 bietet das ehemalige Fabriksgebäude, in dem Anfang des 

20. Jahrhunderts noch Dampfturbinen und Dynamos produ-

ziert wurden, genügend Platz und die perfekte Kulisse für die 
größte Erfindermesse Österreichs. 

Die Calls for Makers laufen bereits auf Hochtouren: Sowohl für 
Wien als auch für Hannover können sich interessierte Maker 

für einen Stand, einen Workshop oder einen Vortrag anmel-

den. Unternehmen haben ebenfalls noch Zeit, sich für eine 
Ausstellungsteilnahme oder ein Sponsoring zu entscheiden. 

Alle Maker Faires in D/A/CH werden vom deutschsprachigen Make Maga-

zin präsentiert. 

Die Maker Faire Hannover steht unter der Schirmherrschaft der Bundes-
bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger. 

Die Maker Faire Hannover ist eine unabhängig organisierte Veranstaltung 
unter der Lizenz der Make Community, USA. 
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Termin   

19. August 2023 10:00 – 18:00 Uhr Besuchertag 

20. August 2023 10:00 – 17:00 Uhr Besuchertag 

 

Veranstaltungsort  

Hannover Congress Centrum 

Theodor-Heuss Platz 1-3 

30175 Hannover 

 

Eintritt   

Standardticket (ab 16 Jahren) 19,50 € 

Ermäßigt 

(Schüler/Studenten bis 16 Jahre,  

Senioren ab 65 Jahren, Schwerbehinderte) 

14,50 € 

 

Familienticket 

Familie A 

(1 Erw. + 1 Kind ab 10 Jahren) 

28,00 € 

Familie B 

(2 Erw. + 1 Kind ab 10 Jahren) 

45,00 € 

Jedes weitere Kind ab 10 Jahren 10,00 € 

Kinder unter 10 Jahren GRATIS 

  

Wochenendtickets  

Standard 33,00 € 

Kinder zwischen 10-15 Jahren 20,00 € 

Kinder unter 10 Jahren GRATIS 

Sonderticket 

(Spätbesuch: Samstag zwischen 16-18 Uhr oder 
Sonntag zwischen 15-17 Uhr) 

10,00 € 

 


